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KENNEN DIE ÖSTEREICHER:INNEN DEN BEGRIFF „ESG“?

Frage: ESG2. Ist Ihnen der Begriff “ESG” bekannt?
Basis: 1011 (Allgemeinbevölkerung 2024)

Die ESG-Terminologie ist eine Domäne von Expert:innen. In der Massenkommunikation sollte daher auf konkrete 
Beispiele und klare Erklärungen gesetzt werden.

26%
der Österreicher:innen
kennen den Begriff ESG 
(vor allem die unter 40-

Jährigen). 

Der Mehrheit (74%) ist 
der Begriff jedoch nicht 

bekannt
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WAS BEDEUTET 
UNTERNEHMENS-
VERANTWORTUNG UND 
NACHHALTIGKEIT FÜR DIE 
ÖSTERREICHER:INNEN?
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WAS BEDEUTET AUS KONSUMENTENSICHT ESG FÜR UNTERNEHMEN?

Frage: ESG1. Zunächst möchten wir Sie fragen, was Sie unter "sozialer, ökologischer und gesellschaftlicher Verantwortung und nachhaltigem Verhalten von Unternehmen" verstehen.. 
Basis: 1011, offene Angaben, Daten in %
Lesehilfe:  Signifikant über/unter der Vorperiode bei 95% Konfidenzniveau

Die Österreicher:innen verbinden die soziale Verantwortung von Unternehmen spontan vor allem mit Umwelt(schutz), 
sozialer und gesellschaftlicher Verantwortung und der Beziehung zu Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern.

44% 35%30% 3%26%

Im Vergleich zu 2023 sind die genannten Hauptbereiche stabil. Umwelt, Umweltschutz und die gesellschaftliche
Verantwortung werden öfter genannt, die Beziehung zu Arbeitnehmer:innen tendenziell etwas seltener.

UMWELT, 
UMWELTSCHUTZ

BEZIEHUNG ZU 
ARBEIT-

NEHMER:INNEN

SOZIALE / 
GESELLSCHAFTLICHE 

VERANTWORTUNG

EINSTELLUNG 
GEGENÜBER 
LIEFERANTEN

LÖSUNG SOZIALER 
PROBLEME 

(ALLGEMEINES)

57% 31%34% 3%22%

2023

2024 
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WIE NEHMEN DIE ÖSTERREICHER:INNEN DIE SOZIALE VERANTWORTUNG DER UNTERNEHMEN UND 
NACHHALTIGKEIT WAHR?
Das Thema ist für einen großen Teil der Bevölkerung wichtig, 8 von 10 Personen meinen, dass soziale und 
gesellschaftliche Verantwortung den Mittelpunkt der Unternehmenswerte darstellen sollte.

Frage: ESG13. Inwieweit stimmen Sie den folgenden Aussagen zu?
Basis: 1011 (Allgemeinbevölkerung 2024)

80%
der österreichischen 
Bevölkerung meinen, 

dass soziale und 
gesellschaftliche 
Verantwortung im 

Mittelpunkt der Werte 
eines jeden 

Unternehmens stehen 
sollte.

2023: 79%
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SOLLTEN UNTERNEHMEN IN NACHHALTIGE TECHNOLOGIEN INVESTIEREN?

Frage: PV9. Was sollten Unternehmen in verschiedenen Branchen Ihrer Meinung nach tun, um sich sozial verantwortlich zu verhalten? ~ Investitionen in nachhaltige Technologien und 
Reduktion ihrer Umweltbelastung (Ich bin sicher, dass es so ist + Eher ja
Basis: 1011 (Allgemeinbevölkerung 2024)

Ein wichtiges Erfordernis für 80% sind Investitionen in nachhaltige Technologien, die die negativen Umweltauswirkungen 
abmildern sollen. Außerdem ist für 86% die Verringerung von Abfall und übermäßigem Verbrauch essenziell.

80%
Die Österreicher:innen
sind der Meinung, dass 

Unternehmen in 
nachhaltige 

Technologien investieren 
und ihre Auswirkungen 

auf die Umwelt 
verringern sollten.

2023: 76%
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66

67

17

43

28

DIMENSIONEN DER SOZIALEN VERANTWORTUNG - BEWERTUNG

Frage: ESG4. Welche der folgenden Bereiche sollten Großunternehmen in Österreich Ihrer Meinung nach im Rahmen ihrer ESG am meisten unterstützen?
Basis: 1011 (Allgemeinbevölkerung 2024)

Die vorrangigen Dimensionen, auf die sich große Unternehmen bei ihren Aktivitäten konzentrieren sollten, sind 
gesellschaftliche Verantwortung, Umwelt-Themen und Aktivitäten im Zusammenhang mit seinen Mitarbeiter:innen.
Kunden sind hier nicht im Fokus. 

GESELLSCHAFT

KUNDEN

LIEFERANTEN

MITARBEITER

UMWELT

2023: 25

2023: 66

2023: 48 2023: 13

2023: 66
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0% 10% 20% 30% 40% 50%

Nachhaltiger Umgang mit natürlichen Ressourcen

Faire Behandlung der Mitarbeiter:innen

Auswahl von sozial verantwortlichen Lieferanten und Rohstoffen

Unterstützung von Umweltschutzprojekten

Entwicklung moderner Technologien zur Verringerung der Umweltauswirkungen

Förderung der Gleichstellung in der Gesellschaft

Beteiligung am Kampf gegen die globale Erwärmung

Förderung der Chancengleichheit am Arbeitsplatz

Pflege, Schutz und Unterstützung von Tierprojekten

Pflege, Schutz und Förderung der Gesundheit in der Gesellschaft

Ethik im Geschäftsleben

Bildung

Echte Kommunikation mit den Kunden, Transparenz

Betreuung, Schutz und Unterstützung von Projekten für benachteiligte Personen

Positive Auswirkungen der Geschäftstätigkeit auf die AT Wirtschaft

Auseinandersetzung mit den Auswirkungen der Geschäftstätigkeit auf Gesellschaft

Projekte zur Pflege, zum Schutz und zur Unterstützung älterer Menschen

Betreuung, Schutz und Unterstützung von Kinderprojekten

Entwicklung moderner Technologien im Dienste der Gesellschaft

Unterstützung bei der Lösung sozialer Probleme

Humanitäre Hilfe für Menschen in Entwicklungsgebieten

Die demokratischen Reihen verteidigen, Desinformation bekämpfen

Unterstützung des Gemeinschaftslebens in Ihrer Heimatregion

AUF WELCHE BEREICHE SOLLTEN SICH UNTERNEHMEN BEI DER BEZUGNAHME AUF ESG 
BESONDERS KONZENTRIEREN?

Frage: ESG4. Welche der folgenden Bereiche sollten Großunternehmen in Österreich Ihrer Meinung nach im Rahmen ihrer ESG am meisten unterstützen?
Basis: 1011 (Allgemeinbevölkerung 2024)

Die Priorität wird nun eindeutig beim nachhaltigen Umgang mit natürlichen Ressourcen gesehen, gefolgt von 
der fairen Behandlung der Mitarbeiter:innen und der Auswahl von sozial verantwortlichen Lieferanten und 
Rohstoffen. 2023

36

38

16

13

15

13

14

15

12

14

10

10

8

8

10

6

8

6

7

8

6

4

5

Nachhaltiger Umgang mit natürlichen Ressourcen

Faire Behandlung der Mitarbeiter:innen

Auswahl von sozial verantwortlichen Lieferanten und Rohstoffen

Unterstützung von Umweltschutzprojekten

Entwicklung moderner Technologien zur Verringerung der Umweltauswirkungen

Förderung der Gleichstellung in der Gesellschaft



© Ipsos 9

Im Bankenbereich sind - im Vergleich zu anderen Branchen – den Konsumenten vor allem echte und transparente 
Kommunikation mit Kunden, Ethik, positive Auswirkung der Geschäftstätigkeit und  Förderung eines 
verantwortungsvollen Kundenverhaltens wichtig. 

WORAUF SOLLTEN SICH UNTERNEHMEN AUS VERSCHIEDENEN SEKTOREN KONZENTRIEREN?

Frage: ESG5. Auf welchen oder welche der folgenden Bereiche sollten sich Ihrer Meinung nach große Unternehmen in jedem Sektor konzentrieren und diese am meisten unterstützen?
Basis: 1011 (Allgemeinbevölkerung 2024)

40%
13%
14%

11%
8%
9%

5%
5%
7%

13%
7%

12%
12%

5%
7%
9%
12%

9%
34%

13%
18%

14%
9%

12%
8%

16%
12%

8%
6%
11%
10%

4%
12%

7%
7%
7%
7%

15%
34%

19%
19%
20%

8%
5%

11%
17%

Schutz der Umwelt und der natürlichen Ressourcen
Kampf gegen die globale Erwärmung

Umweltschutzprojekte
Bildung

Projekte zur Pflege, zum Schutz und zur Unterstützung älterer Menschen
Betreuung, Schutz und Unterstützung von Projekten für benachteiligte Personen

Humanitäre Hilfe
Gemeinschaftsleben

Kinderprojekte
Gleichstellung in der Gesellschaft

Lösung sozialer Probleme
Pflege, Schutz und Gesundheitsförderung in der Gesellschaft

Tierprojekte
Die demokratischen Reihen verteidigen, Desinformation bekämpfen

Entwicklung moderner Technologien
Echte Kommunikation mit den Kunden, Transparenz

Ethik im Geschäftsleben
Positive Auswirkungen der Geschäftstätigkeit des Unternehmens

Faire Behandlung ihrer Mitarbeiter:innen
Chancengleichheit am Arbeitsplatz

Sozial verantwortliche Lieferanten und Rohstoffe
Moderne Technologien zur Verringerung der Umweltauswirkungen

Förderung eines verantwortungsvollen Kundenverhaltens

BankenTOTAL 
(ESG4)
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ERWARTETER GEOGRAPHISCHER AKTIONSRADIUS IM ZUSAMMENHANG MIT ESG

Frage: ESG10. Große Österreichische Unternehmen können ihre ESG-Aktivitäten sowohl auf Österreich oder anderswo in der Welt ausrichten. Wo sollten Unternehmen Ihrer Meinung
nach im Bezug auf ESG aktiv sein?

Basis: 1011 (Allgemeinbevölkerung 2024)

Knapp die Hälfte bevorzugt ESG-Aktivitäten mit Auswirkungen auf Österreich

9 4 38 33 15

Ich weiß es nicht, ich kann es nicht beantworten Ausschließlich weltweit/global Eher weltweit/global Eher in Österreich Ausschließlich in Österreich

48% BEVORZUGEN ESG-AKTIVITÄTEN MIT 
AUSWIRKUNGEN AUF ÖSTERREICH

Männer (18%) bevorzugen etwas mehr als Frauen (13%) ESG-Aktivitäten ausschließlich in Österreich, während Frauen (6%) stärker den 
ausschließlich weltweiten Einsatz befürworten als Männer (3%).
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WIE BEEINFLUSST DIE 
SOZIALE VERANTWORTUNG 
DIE WAHL VON PRODUKTEN 
UND DIENSTLEISTUNGEN?
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WIE BEEINFLUSST DIE SOZIALE VERANTWORTUNG DEN EINKAUF?

Frage: PV1. Wenn Sie sich entscheiden, ein Produkt oder eine Dienstleistung von einem Unternehmen zu kaufen, wie wichtig ist es dann für Sie, ob das Unternehmen sozial und   
gesellschaftlich verantwortungsbewusst und nachhaltig handelt? PV2. Wären Sie bereit, einen Aufpreis für ein Produkt zu zahlen, das umweltfreundlich ist oder bei dem
ein bestimmter Teil des Verkaufserlöses für ein soziales Projekt bestimmt ist?

Basis: 1011 (Allgemeinbevölkerung 2024)

5 8 22 50 15

Ich weiß es nicht, kann ich nicht beantworten Völlig unwichtig Eher unwichtig Eher wichtig Sehr wichtig

BEDEUTUNG DER SOZIALEN VERANTWORTUNG VON UNTERNEHMEN BEIM EINKAUF

Die soziale Verantwortung von Unternehmen ist ein besonders wichtigerer Faktor für Frauen und für Personen mit höherer Schulbildung. Die 
Bereitschaft, mehr für verantwortungsvolle Produkte zu zahlen, ist bei Personen mit höherer Schulbildung und jüngeren Menschen (speziell im 

Alter zwischen 30 und 39 Jahren) höher.

4 14 23 47 12

Ich weiß es nicht, ich kann nicht antworten Definitiv nicht Eher nicht Eher ja Sicher ja

BEREITSCHAFT, MEHR ZU ZAHLEN

Zwei Drittel (65%) der Österreicher:innen halten die soziale Verantwortung von Unternehmen für einen wichtigen Faktor 
bei der Auswahl von Waren oder Dienstleistungen. Etwas mehr als die Hälfte der Bevölkerung ist auch bereit, für ein 
umweltfreundliches oder ein Produkt mit sozialem Beitrag mehr zu bezahlen.

65%

59%
2023: 
56%

2023: 
68%
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WIE VIEL SIND DIE ÖSTERREICHER:INNEN BEREIT, FÜR NACHHALTIG HERGESTELLTE PRODUKTE 
EXTRA ZU BEZAHLEN? 

Frage: PV3a. Wie viel mehr wären Sie bereit, für Lebensmittel zu bezahlen, die nach den Grundsätzen der Nachhaltigkeit erzeugt wurden? 
PV3b. Wie viel wären Sie bereit, für Waren des täglichen Bedarfs (Kleidung, Drogerie), die nachhaltig hergestellt wurden, mehr zu bezahlen?
PV3c. Wie viel wären Sie bereit, für Unterhaltungselektronik (Handy, Fernseher, Waschmaschine, Kühlschrank), die nachhaltig hergestellt wurde, mehr zu bezahlen?

Basis: 1011 (Allgemeinbevölkerung 2024
Lesehilfe:  Signifikant über/unter der Vorperiode bei 95% Konfidenzniveau

Wenn die Österreicher:innen bereit sind, für nachhaltige Produkte mehr zu zahlen, dann sind es meist nur bis zu 5% 
mehr als für konventionelle Produkte. Der Anteil derjenigen, die überhaupt keinen Aufpreis zahlen wollen (oder können), 
ist im Bereich der Unterhaltungselektronik am höchsten.

BEREITSCHAFT, MEHR FÜR NACHHALTIGE LEBENSMITTEL/PRODUKTE DES TÄGLICHEN BEDARFS ZU BEZAHLEN

Max. 5% mehr 6-10% mehr 11-20% mehr 21-50% mehr Mehr als 51%Nicht bereit 
mehr zu zahlen

36% 24% 10% 3% 1%26%Lebensmittel
2023 (%): 

Produkte des täglichen Bedarfs
2023 (%): 

34% 23% 10% 3% 0%30%

Unterhaltungselektronik
2023 (%):

32% 23% 9% 3% 0%33%
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WIE BEWERTEN DIE ÖSTERREICHER:INNEN DIE PREISE FÜR VERANTWORTUNGSVOLL ERZEUGTE
PRODUKTE UND DIENSTLEISTUNGEN?

Frage: ESG13. Inwieweit stimmen Sie den folgenden Aussagen zu? (stimme definitiv + stimme eher zu)
PV9. Was sollten Unternehmen in verschiedenen Branchen Ihrer Meinung nach tun, um sich sozial verantwortlich zu verhalten? (ich bin sicher, dass es so ist + eher ja)

Basis: 1011 (Allgemeinbevölkerung 2024)

Verantwortungsbewusst hergestellte Produkte werden von der Mehrheit der Bevölkerung immer noch als teuer und schwer zu finden
angesehen. Die Österreicher:innen erwarten, dass Unternehmen ihnen helfen, Geld zu sparen und sich verantwortungsbewusst zu 
verhalten – Sie sollten daher als Wegweiser fungieren und nach Möglichkeit erschwingliche nachhaltige Produkte anbieten.

81% der 
Befragten sind der 

Meinung, dass 
Unternehmen 

ihren 
Kund:innen

helfen sollten, 
Geld zu sparen.

60% der 
Österreicher:innen

meinen, dass 
Produkte und 

Dienstleistungen von 
sozial verantwortlichen 

Unternehmen teuer 
sind.

74% der 
Österreicher:innen
sind der Meinung, 
dass Unternehmen
ihren Kund:innen

helfen sollten, sich 
verantwortungs-

bewusst zu 
verhalten.

Und 64% der 
Befragten sehen ein 

begrenztes Angebot 
oder geringe 
Verfügbarkeit 

von verantwortungsvoll 
erzeugten Produkten in

ihrem Wohnort.

2023: 56%

2023: 63%

2023: 76%

2023: 72%
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WIE DENKEN DIE ÖSTEREICHERI:NNEN ÜBER DIE SOZIALE VERANTWORTUNG VON UNTERNEHMEN?

Frage: ESG13. Inwieweit stimmen Sie den folgenden Aussagen zu? (Ich stimme sehr zu + Ich stimme eher zu)
Basis: 1011 (Allgemeinbevölkerung 2024)

Ein Großteil der österreichischen Bevölkerung (80%) sieht soziale und gesellschaftliche Verantwortung als zentrale 
Aufgabe von Unternehmen. Gleichzeitig finden ca. zwei Drittel, dass solche Unternehmen schwer zu finden sind und 
deren Angebot teuer.  

80% 
der Befragten meinen, 

dass soziale und 
gesellschaftliche 

Verantwortung heute im 
Mittelpunkt der Werte 

eines jeden 
Unternehmens stehen 

sollte.

67% 
der 

Befragten betrachten 
soziale und 

gesellschaftliche 
Verantwortung der 
Unternehmen und 

Nachhaltigkeit als Trend 
in der Gesellschaft. 72% 

der Befragten 
glauben, dass soziale 
und gesellschaftliche 

Verantwortung 
Unternehmen von 

ihren Konkurrenten 
abhebt.

60% 
stimmen zu, dass sozial

und gesellschaftlich 
verantwortliche 

Unternehmen teure 
Produkte oder 

Dienstleistungen 
haben.

64% 
denken, 

dass sozial und 
gesellschaftlich 
verantwortliche 

Unternehmen schwer zu 
finden sind (es gibt nur 

wenige von ihnen, nicht in 
meinem Wohnort).

76% 
finden, 

dass soziale und 
gesellschaftliche Ver-
antwortung und Nach-

haltigkeit von Unternehmen 
ein Mehrwert für das 

Produkt- und 
Dienstleistungsangebot 

sind.
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WELCHE UNTERNEHMEN SIND NACH ANSICHT DER ÖSTEREICHER:INNEN SOZIAL VERANTWORTLICH?

Fragen: ESG6. Fallen Ihnen bestimmte große Unternehmen in Österreich ein, die Sie für sozial und gesellschaftlich verantwortlich und nachhaltig halten? 
ESG7. Um welche Unternehmen handelt es sich? 
Basis:1011 (Allgemeinbevölkerung 2024) bzw. Personen, die bei ESG6 angeben, ein Unternehmen nennen zu können 

Ähnlich wie 2023 waren es 

289 von 1011 
Österreicher:innen

(29%) (2023: 31%)

die spontan ein sozial verantwortliches 
Unternehmen nennen können.

Knapp 3 von 10 Österreicherinnen und Österreicher können sich spontan an ein sozial verantwortliches Unternehmen 
erinnern. Voest, Red Bull und Spar, aber auch Verbund, Hofer, ÖBB und OMV sind hier prominent vertreten, keine Banken

(z.B. „Voest“: 47x, „Spar“: 39x „Red Bull“: 33x, „Verbund“: 19x)
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WIE SOLLEN ESG-THEMEN
KOMMUNIZIERT WERDEN?
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INFORMATIONSVERHALTEN IM ZUSAMMENHANG MIT ESG BEI UNTERNEHMEN

Frage: CH6. Inwieweit informieren Sie sich aktiv darüber, wie sozial und gesellschaftlich verantwortungsbewusst und nachhaltig einzelne Unternehmen sind?
CH7. Ist es für Sie einfach, herauszufinden, welches Unternehmen sozial und gesellschaftlich verantwortungsbewusst und nachhaltig handelt?

Basis: 1011 (Allgemeinbevölkerung 2024)

75 22 3

Eher passiv + Sehr passiv + Ich weiß es nicht, ich kann es nicht beurteilen Eher aktiv Sehr aktiv

SICH AKTIV UM INFORMATIONEN ÜBER DIE 
VERANTWORTUNG VON UNTERNEHMEN BEMÜHEN

73 22 5

Eher nicht + Auf keinen Fall + Ich weiß es nicht, ich kann es nicht beurteilen Eher ja Auf jeden Fall ja

INFORMATIONSSUCHE ÜBER DIE VERANTWORTUNG 
VON UNTERNEHMEN IST EINFACH

Ein Viertel der österreichischen Verbraucher sucht aktiv nach Informationen über die Unternehmensverantwortung. 
Knapp drei Viertel der Österreicher:innen finden die Informationssuche zu diesem Thema schwierig.
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WELCHE INFORMATIONSQUELLEN SIND AM BELIEBTESTEN

Frage: ESG8. Informationen über ESG-Strategien/Projekte oder nachhaltige Produkte können auf verschiedene Weise 
beschafft werden. Aus welchen Quellen haben Sie persönlich in letzter Zeit Informationen bezogen? Wo haben Sie sich über die Tätigkeiten der verschiedenen Unternehmen informiert? 
Basis: 1011 (Allgemeinbevölkerung 2024)

Das Internet ist die Top Quelle bei der Beschaffung von Informationen über ESG-Tätigkeiten oder nachhaltige Produkte 
von Unternehmen. Jede:r Fünfte gibt an, keine der angegebenen Quellen zu nutzen.

34
17
17

15
15

14

14

12

10

10

9

9

8

7

6

6

4

1

21

0% 10% 20% 30% 40%

Online, im Internet

Im Fernsehen - Nachrichtenbericht oder Fernsehsendung

Auf der Website des Unternehmens

In Zeitungen oder Zeitschriften

In sozialen Netzwerken (oder in Online-Diskussionen)

Bewertungen von Verbraucherverbänden oder ähnlichem

Von Freunden oder der Familie

Beim Kauf eines Produkts oder einer Dienstleistung

Im Radio, Hörfunk

Bei der Auswahl eines Produkts oder einer Dienstleistung

In einer Werbung im Internet

In eine Werbung im Fernsehen

Im Geschäft

Jahresbericht des Unternehmens oder Pressemitteilungen

Auf einer Plakatwand oder einem Plakat

Flugblätter

Empfehlung einer Person des öffentlichen Lebens

Andere Quelle - bitte auflisten

Keine

Besonders die jüngste Altersgruppe 
(18-29 Jahre) nutzt überwiegend das 
Internet (43%). Bei älteren Personen 

(60+ Jahre) tun dies nur 27%.

Bei über 60-jährigen Personen sind 
Zeitungen oder Zeitschriften (23%) 

und Nachrichten- oder andere 
Beiträge im Fernsehen (25%) 

besonders beliebt.
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Ipsos for UNESCO: survey on the impact of online disinformation and hate speech SEPTEMBER 2023
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ABER VORSICHT VOR GREENWASHING! 

3 von 10 Österreicher:innen ist der Begriff “Greenwashing” geläufig, die Hälfte davon gibt an, sich auch seiner 
Bedeutung bewusst zu sein. Es ist wichtig, dass Ihre Anzeigen und Botschaften auf Fakten beruhen, da Sie sonst Gefahr 
laufen, das Vertrauen Ihrer Kund:innen zu verlieren.

Frage: ESG9. Inwieweit, wenn überhaupt, sind Sie mit dem Begriff "Greenwashing" vertraut? 
Basis: 1011 (Allgemeinbevölkerung 2024)

30%
der Österreicher:innen

kennen den Begriff 
“Greenwashing” und 

sind sich seiner 
Bedeutung bewusst. 
Weitere 31% haben 

lediglich
von dem Begriff 

gehört.

2023: 26%
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WIE VERANTWORTUNGS-
BEWUSST SIND DIE 
ÖSTERREICHER:INNEN IN 
IHREM TÄGLICHEN LEBEN?
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WELCHE METHODEN SIND DIE WIRKSAMSTEN ZUR BEKÄMPFUNG DES KLIMAWANDELS?

Frage: ESG15. Welche der folgenden Aussagen beschreibt Ihre Meinung am besten?
Basis: 1011 (Allgemeinbevölkerung 2024)

Jeder zweite Österreicher meint, dass eine allgemeine Änderung unseres Lebensstils erforderlich ist. Jeder vierte 
Österreicher:in glaubt, dass der Klimawandel vor allem durch Innovation und Wissenschaft bekämpft werden kann. 

4 8 14 49 26

Ich weiß es nicht (keine Antwort)
Ich glaube nicht an den Klimawandel.
Wir können nichts tun, um den Klimawandel zu begrenzen.
Die Lösungen für den Klimawandel können weitgehend durch spürbare Veränderungen unseres Lebensstils erreicht werden.
Die Lösungen für den Klimawandel können weitgehend durch technologische Innovation und wissenschaftlichen Fortschritt erreicht werden.

75% glauben, dass es eine Lösung 
für den Klimawandel gibt
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GLOBAL: WAS GLAUBEN KONSUMENTEN WAS GEGEN DEN KLIMAWANDEL 
HILFT UND WIE IST ES TATSÄCHLICH?

Einschränkung der Mobilität mit weniger 
Langstreckenflügen, bzw. kein eigenes Auto hilft am besten 
gegen den Klimawandel, Konsumenten denken jedoch es 
sei Recycling, Erneuerbare Energie und Elektroautos.
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WELCHE NACHHALTIGEN AKTIVITÄTEN FÜHREN DIE ÖSTERREICHER:INNEN DURCH? 
WELCHE WÜRDEN SIE IN BETRACHT ZIEHEN?

Frage: PV6. Bitte geben Sie an, welche der folgenden Aktivitäten Sie zum Schutz der Umwelt durchführen.
PV7. Bitte geben Sie an, welche der folgenden Umweltschutzaktivitäten Sie in Zukunft machen werden.

Basis: 1011 (Allgemeinbevölkerung 2024)

Für Österreicher:innen sind nach wie vor solche umweltfreundlichen Aktivitäten am attraktivsten, die nicht nur positive Auswirkungen auf 
die Umwelt haben, sondern auch Geld sparen. Das monetäre Argument bietet einen entscheidenden Anreiz.
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60

51

47

43

42
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35

33

33

29
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23
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15

6

12
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17
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13

13

17

14

10

11

13

17

0% 25% 50% 75% 100%

bereits durchgeführt

Noch nicht, aber in
Zukunft geplant

Abfalltrennung

Energiesparende Geräte oder Glühbirnen

Begrenzung des Energie- (Strom, Gas) und Wasserverbrauchs

Bevorzugung lokaler Produkte

Reparatur von beschädigten oder zerbrochenen Gegenständen

Verringerung der Verwendung von Einwegverpackungen und -utensilien

Bevorzugung von Waren in wiederverwertbarer/minimaler Verpackung

Waschen von Kleidung bei niedrigeren Temperaturen

Einschränkung des Autoverkehrs/Bevorzugung umweltfreundlicherer Verkehrsmittel

Abfallvermeidung durch den Kauf kleinerer Mengen 

Nutzung von Energie aus erneuerbaren Quellen

Kauf gebrauchter Waren anstelle von neuen

Verwendung umweltfreundlicher Kosmetika und Reinigungsmittel

Einschränkung des Lebensmittelkonsums aus ökologisch aufwändiger Herstellung

Kauf von unverpackten Lebensmitteln (in meinen eigenen Behältern)

20232024

8081

7172

6766

6260

5660

5955

5453

5248

4646

5150

4143

3436

3635

3536

3733

Potenzial einer bestimmten Aktivität
(% derjenigen, die sie ausüben oder bereit 

wären, damit zu beginnen)
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We’re willing to contribute but it’s for brands to lead

Manufacturers and retailers should be responsible for reducing, 
reusing and recycling plastic packaging…

63%

22%

30%

70%

14%

53%

38%

10%

Agree Disagee

If individuals like me do not act now 
to combat climate change, we will be 

failing future generations

There is no point in changing my 
own behaviour to tackle climate 

change b/c it won’t make a difference 
anyway

I would pay more of my income in 
taxes than I currently do now to help 

prevent climate change

If everyone made small changes in 
their everyday lives this could have a 

big impact on tackling climate change

Source: Ipsos Earth Day 2023 Source: Ipsos Attitudes towards single use plastics

But we expect brands to lead
We want to act in the best 

interests of the planet

GLOBAL: KONUSUMENTEN WOLLEN IHREN BEITRAG LEISTEN, ABER 
HERSTELLER UND HANDEL MÜSSEN HAUPTVERANTWORTUNG TRAGEN
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1. **Nachhaltige Investitionsstrategien**: Entwicklung von Anlagestrategien, die Umwelt-, Sozial- und Governance-Kriterien integrieren. Dazu gehört auch die Investition in 
grüne Anleihen oder Fonds, die auf erneuerbare Energien und nachhaltige Projekte abzielen.

2. **Grüne Finanzprodukte**: Einführung von Finanzprodukten, die nachhaltige Projekte unterstützen, wie z.B. grüne Hypotheken, die Anreize für energieeffiziente 
Immobilien bieten.

3. **Transparente Berichterstattung**: Veröffentlichung von ESG-Berichten, die die Auswirkungen der Geschäftstätigkeit auf Umwelt und Gesellschaft offenlegen und 
Maßnahmen zur Verbesserung dieser Bereiche darstellen.

4. **Kundenerziehung und -beratung**: Entwicklung von Bildungsprogrammen, um Kunden über die Vorteile und Möglichkeiten nachhaltiger Investitionen aufzuklären.

5. **Energieeffizienz in Büros**: Implementierung von Maßnahmen zur Steigerung der Energieeffizienz in den eigenen Betriebsstätten, wie z.B. der Einsatz von LED-
Beleuchtung und energieeffizienten Heiz- und Kühlsystemen.

6. **Förderung von Diversity und Inklusion**: Initiativen zur Förderung von Vielfalt und Inklusion innerhalb der eigenen Belegschaft, um ein vielfältiges und gerechtes 
Arbeitsumfeld zu schaffen.

7. **Unterstützung lokaler Gemeinschaften**: Engagement in sozialen Projekten und Partnerschaften mit lokalen Organisationen zur Unterstützung von Bildungs-, 
Gesundheits- und Umweltprojekten.

8. **Risikomanagement im Kontext des Klimawandels**: Entwicklung von Strategien zur Bewertung und Minimierung von Klimarisiken, die sich auf das Geschäft auswirken 
könnten, und Anpassung der Geschäftspraktiken entsprechend.

9. **Förderung von nachhaltigem Konsumverhalten**: Anreize für Kunden, nachhaltige Entscheidungen zu treffen, z.B. durch Rabatte oder Prämien für umweltfreundliche 
Produkte und Dienstleistungen.

10. **Digitale Transformation zur Ressourcenschonung**: Einsatz digitaler Technologien, um papierlose Prozesse zu fördern und den ökologischen Fußabdruck zu 
reduzieren.

KI-GENERIERTE VORSCHLÄGE FÜR ESG-AKTIVITÄTEN VON BANKEN UND 
FINANZDIENSTLEISTERN IN ÖSTERREICH – BY IPSOS ESG PERSONABOTS
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Hier sind einige ESG-Aktivitäten, die Banken und Finanzdienstleister in Österreich in den Bereichen "Echte Kommunikation mit dem Kunden, 
Transparenz", "Faire Behandlung von Mitarbeitern", "Ethik im Geschäftsleben" und "Förderung eines verantwortungsvollen Kundenverhaltens" umsetzen 
können:

1. **Echte Kommunikation mit dem Kunden, Transparenz**:
- **Transparente Berichterstattung**: Regelmäßige Veröffentlichung von Berichten, die klar und verständlich die Leistungen und -Ziele der Bank darlegen.
- **Kundendialoge**: Einrichtung von Plattformen oder Veranstaltungen, bei denen Kunden Fragen stellen und Feedback geben können.
- **Offene Informationskampagnen**: Bereitstellung klarer Informationen über die angebotenen Finanzprodukte und deren Auswirkungen auf Umwelt und 

Gesellschaft.

2. **Faire Behandlung von Mitarbeitern**:
- **Diversity-Programme**: Initiativen zur Förderung von Vielfalt und Inklusion am Arbeitsplatz, einschließlich Schulungen und 

Sensibilisierungsmaßnahmen.
- **Gerechte Vergütung**: Sicherstellung einer fairen und wettbewerbsfähigen Vergütung für alle Mitarbeiter, um ein gerechtes Arbeitsumfeld zu fördern.
- **Mitarbeiterbeteiligung**: Programme, die es Mitarbeitern ermöglichen, an der Entscheidungsfindung teilzunehmen und Ideen einzubringen.

3. **Ethik im Geschäftsleben**:
- **Ethische Leitlinien**: Entwicklung und Umsetzung von Richtlinien, die ethisches Verhalten im Geschäftsalltag fördern und sicherstellen.
- **Compliance-Schulungen**: Regelmäßige Schulungen für Mitarbeiter, um sicherzustellen, dass sie die ethischen Standards und gesetzlichen 

Anforderungen verstehen und einhalten.
- **Whistleblower-Systeme**: Implementierung sicherer und anonymer Meldeverfahren für unethisches Verhalten, um Transparenz und Verantwortlichkeit 

zu fördern.

4. **Förderung eines verantwortungsvollen Kundenverhaltens**:
- **Bildungsinitiativen**: Programme zur Aufklärung der Kunden über die Auswirkungen ihrer finanziellen Entscheidungen.
- **Anreize für nachhaltiges Verhalten**: Angebote wie Rabatte oder Boni für Kunden, die sich für nachhaltige Finanzprodukte entscheiden.
- **Partnerschaften mit NGOs**

KI-GENERIERTE VORSCHLÄGE FÜR ESG-AKTIVITÄTEN VON BANKEN UND 
FINANZDIENSTLEISTERN IN ÖSTERREICH – BY IPSOS ESG PERSONABOTS
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WICHTIGSTE ERGEBNISSE

1
ESG WIRD ZUM HYGIENEFAKTOR

Die Kund:innen erwarten von großen Unternehmen aller Branchen, dass sie sich verantwortungsbewusst und nachhaltig verhalten und ihre 
Kund:innen dabei unterstützen, dasselbe zu tun – idealer Weise ohne einen Verlust an Komfort oder einen Aufpreis zu verlangen. Die Mehrheit 
der Bevölkerung sieht die Notwendigkeit, sich nachhaltig zu verhalten, ist aber nicht bereit, sich stark dafür einzuschränken. ESG wird 
somit weiterhin als Zusatznutzen von Produkten und Dienstleistungen gesehen, der oft auch durch andere Entscheidungskriterien (v.a. Preis, 
Produktqualität, Erreichbarkeit, …) überlagert wird. Dennoch ist ESG eine vorausgesetzte Erwartung an Unternehmen.

ABDECKUNG VON E, S UND G

Die Einhaltung von Gesetzen und ethischen Standards (G) ist ein grundlegendes öffentliches Erfordernis. Bei Säule E geht es darum, die 
negativen Auswirkungen der Wirtschaft auf die Umwelt durch moderne Technologie auszugleichen. Bei Säule S geht es vor allem um die 
Schaffung positiver Auswirkungen auf die Gesellschaft.

2
KLARE KOMMUNIKATION VON KONKRETEN MASSNAHMEN / AUSWIRKUNGEN

Obwohl die Öffentlichkeit klare Vorstellungen davon hat, was unter „soziale, ökologische und gesellschaftliche Verantwortung und nachhaltigem 
Verhalten von Unternehmen“ fällt, wird die Fachterminologie „ESG“ nur bedingt verstanden. Für die meisten Menschen ist es schwierig, 
herauszufinden, welches Unternehmen verantwortlich handelt und die Mehrheit sucht auch nicht aktiv nach Informationen. Sie bewerten das ESG-
Verhalten eines Unternehmens oft eher aufgrund ihrer persönlichen Erfahrungen, der Marktposition oder aufgrund von medial präsenten 
Projekten.

3

Die Österreicher:innen erwarten von großen Unternehmen, dass sie sich 
verantwortungsvoll und nachhaltig verhalten und ihren Kund:innen dabei helfen, dies 
zu tun. ESG-Aktivitäten sollten mit dem Kund:innenerlebnis verwoben sein und so klar 
wie möglich kommuniziert werden.
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STICHPROBE
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STUDIENDESIGN

Strukturierte Online-Interviews

Erhebungsmethode

Insgesamt 1011 Befragte

Stichprobengröße

18-99 Jahre alt

Repräsentativ für Geschlecht, Alter, 
Bundesland und Bildung.

Zielgruppe

Österreich

9 Bundesländer

Land

Bei den wichtigsten Kennzahlen baut
die Studie auf der Untersuchung aus 
dem Vorjahr auf und widmet der 
aktuellen Wirtschaftslage und den 
Erwartungen der österr. 
Verbraucher:innen besondere 
Aufmerksamkeit.

Fragebogen

1. Der allgemeine Teil befasst sich mit 
dem Bewusstsein und der Einstellung 
der Verbraucher:innen zu ESG und 
Nachhaltigkeit (Bedeutung beim 
Einkaufen, Bereitschaft mehr zu bezahlen, 
Bereiche, auf die sich Unternehmen 
vorrangig konzentrieren sollten usw.)

2. Der Markenteil analysiert die 
Wahrnehmung des Unternehmens in 
Bezug auf die soziale Verantwortung
(wie wird das Unternehmen im Vergleich zu 
Wettbewerbern bewertet, wie bekannt sind 
seine Projekte, worauf sollte es sich stärker 
konzentrieren usw.).

Behandelte Themen

Abschlussbericht in PowerPoint

Persönliche oder Online-Präsentation 
der Ergebnisse

Ergebnisse

Durchgeführte Feldarbeit

im Jänner 2024

Feldarbeit
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27%

39%

18%

15%

1 Pers. HH

2 Pers. HH

3 Pers. HH

4+ Pers. HH

9%

19%

50%

3%

5%

9%

5%

0%

1%

Selbständig / freie Berufe

Leitende:r Angestellte:r

Nicht leitende:r Angestellte:r

Leitende:r Beamtin/er

Nicht leitende:r Beamtin/er

Facharbeiter:in, Meister:in

Andere Arbeiter:in

Landwirt:in

Keine Angabe

5%
19%

22%
17%

12%

5%
6%

14%

Bis zu 1.000 EUR

1.001 bis 2.000 EUR

2.001 bis 3.000 EUR

3.001 bis 4.000 EUR

4.001 bis 5.000 EUR

5.001 bis 6.000 EUR

Über 6.000 EUR

Keine Angabe

43%

23%

34%

Ländliche
Region/Dorf

Kleinstadt/Bezi
rkshauptstadt

Großstadt/Hau
ptstadt

WOHNORT

18%

17%

16%

19%

31%

18-29 Jahre

30-39 Jahre

40-49 Jahre

50-59 Jahre

60+ Jahre

49%51%
Männlich

Weiblich

21%
19%
17%
14%

8%
6%
6%
4%
3%

Wien
Niederösterreich

Oberösterreich
Steiermark

Tirol
Kärnten

Salzburg
Vorarlberg

Burgenland

41%

15%

4%

4%

3%

4%

28%

Vollzeit

Teilzeit

Selbständig tätig

Karenz, Hausfrau/-mann

Praktikant:in, usw.

Auf Jobsuche

Ruhestand/Pension

70%

15%

14%

1%

Pflichtschule / Berufsschule 
/ BMS / BHS (ohne Matura)

AHS / BHS

Kolleg / FH / Universität

Keine abgeschlossene 
Ausbildung

STICHPROBE

BUNDESLAND GESCHLECHT AUSBILDUNG

BERUFSTÄTIGKEIT BERUFSTELLUNG HH-EINKOMMEN

ALTER

Frage: XC1. In welcher Region leben Sie? XC2. Bitte geben Sie Ihr Geschlecht an. XC3. Bitte geben Sie Ihr Alter an: D5. Was ist Ihre höchste abgeschlossene Ausbildung? D1. Wie groß ist Ihr 
Wohnort? D6. Wie viele Personen leben in Ihrem Haushalt (einschließlich Sie selbst)? D4. Wie hoch ist Ihr monatliches Netto-Haushaltseinkommen? Damit meinen wir das gesamte 
Nettoeinkommen aller Haushaltsbewohner:innen pro Monat. D3. Bitte geben Sie Ihre derzeitige berufliche Stellung an. Sind Sie ... D2. Was trifft auf Sie zu? D1. Wie groß ist Ihr Wohnort?
Basis: n=1011, Berufstätige: n=613, Daten in %

HAUSHALT
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IPSOS ESG THOUGHT 
LEADERSHIP
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NUTZEN SIE DIE GLOBALE IPSOS-WISSENSBASIS ZU ESG

More than 1 in 2 have 
already seen a severe 
impact of climate 
change in their area

1 in 3 people think 
AI will have a 
positive effect on 
education

Globally, more 
citizens are 
becoming Busy 
Bystanders

1 in 2 think low-
income groups will 
be penalised by the 
energy transition

7 in 10 agree there 
is currently gender 
inequality in their 
country

1 in 2 across 31 
countries say the 
healthcare in their 
country is good
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